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W Zur erſten Ausgabe gehört: Die FenilletonBeilage. Deutſches Reich. galtigen Genehmigung des Generalberichts zufammenberufen
Neueſte Nachrichten ſiehe 3. Seite. Nachdem der Kaiſer im Laufe des geſtrigen Nachm. Es iſt nunmehr ziemlich ſicher, daß in einigen derjenigen

tags mit dem Kronprinzen von Italien auf einer I ſtündigen Stadtgemeinden mit Königlicher PolizeiVerwaltung.
Ausfahrt die Veſte Friedrich Karl und Forts Mannſtein und in welchen bisher wegen Mangels an geeignetem Perſonal der
Alvensleben beſucht hatte, folgte um 6 Uhr die Paradetafel, an Nachtwachtdienſt noch nicht au ü 4Die Regelung des Lehrlings- welche ſich ger e nſchloß. Nach Uhr ne war, wie bie ſelbe v St ad s

weſens im Handwerh. Agjeſtit unter jubelnden Zurufen der Bevölkerung nach e e P zu einem Theile von Schutzleuten

önnen. nd fall des Handwerks hat auch die Qualität Die Kaiferin paſſirke geſtern Vormittag Bonn und ver Von unſerer Marine. Die geſammte Mansverflotte,der W Weinge ſagen ma en. Das See weilte daſelbſt kurze S Se Stadttheil an Bahnhofe war e Schiffen beſtehend, iſt heute früh von Wilhelmshaven nach der
ſelbſt heben, heißt alſo gleichzeitig deſſen Nachwuchs auf i geſchmückt. Sämmtliche Kirchenglocken läuteten. Der o ſee abgedampft.
eine höhere Stufe bringen. Jſt erſt das Kleingewerbe wieder berbürgermeiſter begrüßte die Kaiſerin, während eine jungelebensfähig und z es wie früher wieder achtunggebietend da, Dame ihr einen Blumenſtrauß überreichte. Vormittags 10 Die Bonner „Reichszeitung“ erhält eine Zuſchrift aus

hſo werden auch ſolche Bevölkerungskreiſe ihm wieder ihre Söhne Uhr traf Jhre Majeſtät in Köln ein. Sie begab ſich nach Bayern, welche das Zögern der bayriſchen Regierung mit deruführen, die jetzt bedauerlicherweiſe in en Eintreten in die dem Dom, wo ſie vom Erzbiſchof und dem Domeapitel empfangen Einberufung des Landfages als ſchwerſtes Verſäumniß bezeichnet.
Demoleglaufba n oder in die kaufmänniſche Carriere das beſte wurde. Sie verweilte eine Stunde lang, beſuchte dann die Die Futternoth beſonders in Franken ſei derartig, daß alle

ger tenmen der d erblicken. Nicht in der mangelhaften Gereonskirche und mehrere r r r. und begab Hülfe faſt ſchon jetzt verſpätet ſei. Wenn bis jetzt Hundert
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usbildung an ondern mehren an der geſunkenen Qua ſich um 1 hr zum Frühſtück nach em Gürzenich, wozu 42 tauſende zur Abhülfe hingereicht hätten, o würden äterlität der gen V die c Je u en r r r e v v d Millionen geopfert werden müſſen. ſpä i
eit längerer Zeit angewieſen war, legt die Urſache des ſchlech reichte den Ehrentrunk mit einer die Kaiſerin feiernden Anſprache. In L z 4r Zu re Heanbieler Rachwuchſes rſach ar Beendigung der Tafel beſichtigte die Kaiſerin den Gürzenich, die Maler r ſagen e m

Der Mangel nicht nur an geeigneten ſondern an Lehr machte ſodann eine Rundfahrt durch die Stadt und reiſte um geben, in den Strike einzitreten. gkeiten nachzu
lingen überhaupt hat aber auch noch dazu geführt, daß die 2 Uhr nach Wilhelmshöhe. Die Kaiſerin wurde überall, woL lingszu von Liter der Ret er er P ſie ſich zeigte, mit jubelnder Begeiſterung begrüßt. Einige Blätter glauben in der Annahme, daß ſich die
ehandhabt worden iſt, und daß die Autorität der Lehrherren Prinz Friedrich Leopold hat am Montag ſeine Reiſe nächſte Reichstagstagung mit einer Aenderung der Jnvaliditäts85 ark Nee Das Weglaufen W nach Shweheß angetreten. Von Stockholm wird er ſich c und. Altersverſicherung e werde, das Thema von der

linge gehört, auch bei dem Beſtande wunderſchöner Lehrverträge, Vertreter des Kaiſers mit dem ſchwediſchen Hofe zu den Aufhebung des IJnvaliditäts und treten t
durchaus nicht zu den Seltenheiten; denn immer finden ſich Univerſitätsfeierlichkeiten nach 7 begeben. Nach Erfüllung rungsgeſetzes wieder aufnehmen zu ſollen. Es iſt ſchon
wieder andere Lehrmeiſter, die jene Kontraktbrüchigen aufnehmen. ſeiner Vertretungspflichten wird ſich Prinz Leopold noch kurze möglich, daß dem Reichstage im nächſten Winter eine Vorlage
Daß dieſe Mißſtande verſchwinden würden, wenn die miniſteri Zeit in Schweden aufhalten, um das Land aus eigener An zugeht die ſich mit dem e vom 22. Juni 1889 befaßt
ellen Vorſchläge für die Regelung des Lehrlingsweſens ver ſchauung kennen zu lernen. Jm Gefolge des 3 befinden die Pläne 5 n r des letzteren ſollten aber endlich als
wirklicht werden ſollten, möchten wir bezweifeln don ſind die ſich der Hofmarſchall General Nikiſch von Roſenegk, die per unmöglich aufgegeben werden. Richtig iſt ja, daß in Folge der
h e e ſergeht viel zu wenig energiſch. önlichen jutanten von Kroſigk und Frhr. v. Luck. bei der Jnvaliditäts und Altersverſicherung gewählten Methode

as zunächſt die Ausbildung der Handwerkslehrlinge be Der Reichskanzler Graf Caprivi kommt nach Be der Aufbringung der Mittel der Kapitalwerth der in jedemtrifft ſo iſt unſeres Erachtens die Befugniß zum in von endigung der Kaiſermanöver auf wenige Tage nach Berlin und Jahr entſtehenden Renten durch die Beiträge völlig gedeckt wird.

Lehrlingen nur ſolchen Perſonen zu ertheilen, die den regel- tritt dann erſt ſeinen Urlaub an, der mit einer Badereiſe nach Es wäre alſo für die jetzt vorhandenen Renten Empfänger die aus
ten Befähigungsnachweis als tüchtige Handwertsmeiſter Karlsbad beginnt. reichende materielle Gewähr des Fortbezuges der Renten gegeben.erbracht ſei De „Erfahrung“, t 5 ein findiger Wie die tg.“ erfährt, werden Staatsminiſter Jedoch hieße es das ganze Weſen der Jnvaliditäts und Altersver

j v. Villers, der Großherzogliche Geſchäfts ſicherung verkennen, wenn man meinen follte, daß ſich die in

und Gefellenzeit erworbene Erfahrung niemals erfetzen. gelegentlich ſeines Aufenthalts in Lothringen im Namen des würden, wenn nur die Anſprüche der jetzigen RentenempfängerEben ſind e Feeigret, e Großherzogs zu begrüßen. befriedigt werden. Das Verſtändniß r as, was man dieſen 4
ilfskrä Handwerker zu erziehen. Die natü h franzöſiſche Berichterſtatter weilen gegen Bevölkerungskreiſen mit der Jnvaliditäts und Altersverſicherung

die Lehrlinge iſt die Werkſtalkt und der geeignetſte Lehrer a n Lothringen, um den Eindruck n beobachten, den geboten hat, iſt ſchon kiefer eingedrungen, und gerar daraus
rſelben iſt der tüchtige Meiſter, unterſtützt von einer ge das Erſcheinen des Kaiſers auf die dortige Bevölkerung macht. erklärt ſich der Umſchwung in der Stellungnahme der Sozialulten Geſellenſchaft. Wir leugnen nicht, das auch Fort Wenn nun auch ſelbſtverſtändlich aus den dem Monarchen dar demokratie zu dieſer Verſicherung. Dagegen würde auch der

iüdungsſchulen gutes wirken können; allein wir ſind der An Ovationen keine voreiligen Schlüſſe auf ein Aufgeben neu Plan nichts ausrichten, daß man eine frei 3
ſicht, daß dieſe Inſtitute, wie es ſchon in dem Namen liegt, der bisherigen politiſcheu Haltung der Lothringer gezogen werden willige erſicherung gegen Jnvalidität und Alter fortbeſtehenmehr für ſtrebſame Geſellen oder für kleinere Meiſter, die ſich dürfen, ſo ſind doch jedenfalls die Fra u in ihren Er laſſen könnte. Als ob mit dieſer freiwilligen r r
über r Fortſchritte in ihrem Gewerbe unterrichten wollen, wartungen ſtark getäuſcht worden. Die erhoffte kühle Reſerve ſchon betrübende Erfahrungen gug gemacht worden wären!
als für unausgebildete Lehrlinge Berechtigung haben. des r hat nirgends ſichtbar gemacht. Selbſt Wie ſtand es denn bis zum Beginn der achtziger Jahre mit der

Die Fortbildungsſchulen fur Lehrlinge, wie ſie jetzt beſtehen, der Korreſpondent des „Figaro“ in Metz konſtatirt gezwungen Krankenverſicherung? Die freien Hilfskaſſen waren doch ſchonfind thatſächlich nichts als Elementarturſe, und der Worwarg den großartigen Eindruck des Einzuges des Kaiſers ſowie über früher vorhanden und funktionirten, was wir gerne anerkennen

r. 207) nicht ſo unrecht, wenn er ſchreibt, ſie ſeien „das haupt der Feſtlichkeiten am Sonntag. wollen, ganz gut. Sie nahmen aber nur Mitglieder auf, welche
Eingeſtändniß, daß die Volksſchule ihren Zweck nicht erfülle Am Sonnabend iſt der Graf Carl Friedrich Ludwig Hans bung und geſund waren, wie ſie es heute noch thun. Die e
und daß der Verſuch gemacht werden müſſe den jungen Leuten Berlepſch auf Schloß Berlepſch bei Witzenhauſen nach langem kränklichen und alten Arbeiter konnten hen wo p. Schutze 9das noch beizübringen, was ſie in der l chüle hätten lernen nene S W r W a gegen die Folgen von Erkrankimgen fan en. Das iſt ja eben
ollen.“ ſt alſo der r erſt in der Lage, bei Erbkämmerer von Heſſen, Obervorſteher des ritterſchaftlichen Stiftes der ſzialpolitiſche e V der ſtaatlichen Arbeiterverſi a rn
er Einſtellung neuer Lehrlinge wähleriſcher zu ſein, vermag er Kaufungen mit Wetter, Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit, daß dieſe allen r eitern die Wehlthaten der Verſiche rung zu

die Annahme eines Lehrlings von der Bedingung einer guten Ehrenller des Johanniterordens. Der mit dem Majoratsbeſttze der Hute kommen läßt und nicht blos einzelnen. Und dieſe Wohl 34
Volksſchulbildung abhängig zu machen, dann wird der Beſuch bundene Grafentitel geht mit ſeinem Tode auf den älteſten Sohn, that iſt durch die Jnvaliditäts und Altersverſicherung auch auf

bei dem dreiſährigen „ſelbſtändigen“ Betriebe eines Eyſchen und Graan in Keegela gieg Lehr- träger in Berlin, nach Metz reiſen, um den Kaiſer Wilhelm dieſe Verſicherung einbezogenen Bevölkerungskreiſe beruhigen

den Freiherrn Hans v. Berlepſch über. andere als Arbeiterkreiſe erſtreckt. Sie nunmehr auch nurwer e er a Wage ehe nöthig Der Kammerherr Freiherr Hugo v. Zedlitz und Nenkirch, Theilen der jetzt Verſicherten zu verſagen, dürfte ſich als un
ei, wird gar nicht bezweifelt r önnen. Die beſte Inſtanz Schloßhauptmann von Liegnitz, z am Sonnabend geſtorben. möglich herausſtellen. Etwas anderes iſt es, wenn man auf

Kinr aber iſt die Jnnung, oder wenn man dieſen Namen nicht Der Kaufmann Carl Paaſch, der kürzlich als angeb die Aenderung der für Ausführung der Jnvaliditäts und 54
lich unzurechnungsfähig aus der Unterſuchungshaft entlaſſen Altersverſicherung getroffenen Maaßnahmen hindrängt. Hierwill, die nach dem Muſter der Jnnung eingerichtete „Fachge war, iſt du ß2 t wie die der iſt am Montag Morgen im „Weſtendhotel“ durch zwei werden natürlich ebenſo mit der Zeit Verbeſſerungen vorgenoſſenſchaft.“ Die Feſtſeung der Lehrzeit wie die der Anzahl Heamte der politiſchen Polizei von neuem verhaftet und nommen werden müſſen, wie ſie bereits bei der Krankenwerſche

der Lehrlinge halten auch wir für nothwendig: allein nur die nach dem Poltzeigefängniird in di gefängniß am Alexanderplatz gebracht worden. rung getroffen ſind und bei der Unfallverſicherung bevorſtehen.e gnns r 5 in dieſer Be Dort erfolgte Peann eine Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes s getroffen ſi ſicherung ſieh t
zie Mit v die n r a da zu dex Lehrlinge iſt s durch den Kreisphyſikus und im Anſchluß hieran ſeine Ueber 4ber le er t g ehe c t r t d Leh ringe dert führung nach der Jrrenanſtalt in Dalldorf. Das Blatt be- Cholera Nachrichten.
z er We V an r di 3 de r richtet weiter, die Angelegenheit habe ſich auf dem Verwaltungs 4i gehite vnt es iſt hohe Zeit hier Wantel u ſchaffen wege Von einer höhern Behörde ſei bei der poli Jn Berlin ſind a weitere Mitglieder der Familie Schuſter
Allein eben deshalb iſt es geboten das Lehringswe tiſchen Polizei das Erſuchen eingegangen, Paaſch auf ſeinen von der bereits die Mutter, eine Tochter und ein kleiner Sohn u

Hand der Jnnungen zu legen. Man wird daran alen müſſen, meingefährli r r r W u ine 9tähring lr W gefährlich befunden werde, nach der Landesirrenanſtalt zu gebracht. nämlich der 13jährige Reinhold Schuſter, ſeine jährigedaß die Lehrlinge wieder mehr als heute in den iſſerfam en überführen, was denn auch geſchehen ſei. Paaſch hat dieſes Schweſter und eine Arbeiterin, die bei den Schuſters in Ehlat
en in die en unterſuchen zu laſſen, und ihn, falls er für ge an der Cholera darniederliegen, nach dem Moabi

W ſehen die liberalerfeits empfohlene Sonntags Schickſal ſchon vor Jahren vorausgeſehen und vorausgeſagt. ſtelle lag. Bei allen iſt die aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden.
bend Unterhaltungen J die Familie nicht, ſondern ſind Er hat ſich eben ſch ter M iſt Aue Sor Seuerc hwer an der geheiligten Majeſtät des Juden Der Ehemann Schuſter iſt gleichfalls unter ärztlicher Beobachtunge eher geeignet, den 7 re h J J er noch thums vergangen und „hilft nichts Der Antiſemit muß ins in Moabit, iſt eboch bis jetzt geſund. Der Beſtand iſt dort
J zu zerſtören. Vor allen Dingen aber wird die Autorität Jrrenhaus!“ im Ganzen 23 Perſonen, davon 5 Cholerapatienten und 18der Meiſter und der älteren Geſellen gehoben werden a Ueber den Aufenthalt der in Kiel unter dem Verdacht unter Beobachtung. Jm Krankenhauſe Friedrichshain ſind 5

Den der Lehrzeit bildet naturgemäß die Geſe en der Spiongge verhafteten beiden Franzoſen in Wilhelms-Perſonen, darunter 3 Cholerakranke. 4
dieſelbe überhaupt einen praktiſchen Zweck haben. haven, ſind in den letzten Tagen noch einige recht bemerkens- Der „Kurier Lwowski“ bringt haarſträubende Einzelheitenrüfung. Sol

o muß ſie obligatoriſch, und ſo müſſen wie mit jeder anderen werthe Ei i Choleragehiet 3 ie t5 n je Einzelheiten bekannt geworden. Jn Begleitung der aus dem galiziſchen Choleragebiei. Jn Kolomea mußte die h
e Vortheile für die Zukunft mit ihr verknüpft Franzoſen befand ſich während ihres 3tägigen Wilhelmshavener Gemeinde gegen Wechſel 4000 Gulden ausleihen, um den

e Mit der n Ja hat man dort, wo et alts, der ſonderbarerweiſe genau mit dem 3 Tage dringendſten Sanitätsbedürfniſſen zu genügen. Jn Delatny
ie beſteht beiſpielsweiſe in der Schweiz und in Württem währenden Schü i ärztli ilfe.hützenfeſt zuſammenfiel, welches die Aufmerkſam ſterben täglich mehr als zehn Menſchen ohne ärztliche Hilfe.erg nicht re c Erfahrungen gemacht; ſie wird keit der Polizei in be Maße in Anſpruch nimmt eine Man reicht den Kranken und deren Angehörigen Arznei

als dekoratives S n trachtet, darum vermindern auch äſltere, vornehm m Dame, welche franzöſiſch mit ihren Nahrung durchs Fenſter und geh ihre Häuſer gänzlich ab,
idie freiwilligen Prüflinge von Jahr zu Jahr. Weshalb man Beglei in iel i War i d. Ebl gleitern ſprach. Da die Dame in Kiel nicht mehr geſehen wodurch ganze Familien dem ſicheren Tode geweiht ſind. enſoalſo bei uns derartige Einrichtungen einführen möchte, iſt uns wurde, vermuthet man daß ſie die bis dahin emachle Auf ſollen die Zuſtände in Nadworna ſein.

h r Währen mine an ſich genommen und damit auf dem ſchnellſten den en, 4. ſt z n u iſt die Cholerae5 in dem ſozialdemotratiſ chen Centralorgan hat er a d ege nach Frankreich zurückbegeben habe. Epidemie in RuſſiſchPolen im Abnehmen begriffen.
Jn Betreff der Berathungen der BörſenEnquete-Com Wien, 4. Sept. Von zwei aus Ungarn hier eingetroffenen

im Beutel,. Meiſter werden kann, ſoll den Geſellen nahegelegt miſſion verlautet, daß in dieſen Tagen eine Subcommiſſion Arbeitern iſt einer unter choleraverdächtigen Erſcheinungen er
werden u r zu machen.“ Wir meinen, ſchon der zuſammentreten wird, beſtehend aus dem Vorſitzenden Dr. Koch, krankt und ſofort nach dem Cholerahospital transportirt worden.
r der zu ſolchen Bemerkungen berechtigen könnte, muß dem Geh. Ober Regierungrath Dr. Hoffmann vom Reichsjuſtiz Peſt, 4. Sept. Neuerdings ſind zwei verd-chtige Er
unter allen Umſtänden vermieden werden. amt r welche ſich mit ausgear land en in Ziege wbrit re mmer men

iteten t Reichskanzler äftigen, bezw. eſt, 4. Geſtern ſind in emeinden vereinzeltei nelle hen vornehmen i Nachdem ekommen. n den Komitaten Arva undetwaige redactio nungen vo n älle 778Dies geſchehen, ſoll die Enquete Commiſſion erſt noch zur end Cſanad, welche bisher unberührt waren, iſt ebenfalls Cholera



h

nſtatirt worden. Jm Allgemeinen weiſt die Zahl der Er
ankungen und Todesfälle an Cholera eine Abnahme auf.

London, 4. September. Die Sanitätsbehörden ordnen
daß gebrauchte Leib und Bettwäſche, die aus europäiſchen

äfen, mit Ausnahme von Schweden, Norwegen und Däne-
ark, eingeführt wird, auf Koſten der Eigenthümer zu desinfi
ren oder zu vernichten iſt. Es ſind zwei Todesfälle in
folge aſiatiſche Cholera in Grimsby und einer in Hull vor
ekommen.

London, 4. September. Auch Nugen iſt nunmehr der
Iusbruch der aſiatiſchen Cholera amtlich conſtatirt worden.
Die Angge Conferenz des Choleracomites bezeichnet die Lage
ls kritiſch.Stokholm, 4. September. Das Königl. Kommerz-
ollegium erklärte St. Petersburg und alle Landestheile von
Nußland, die bisher noch für geſund galten, ſowie Ungarn für
holeraangeſteckt

Konſtantinopel, 4. September. Aus Trieſt kommende
Schiffe mit Reiſenden an Bord unterliegen einer fünftägigen

Quarantäne, ohne Reiſende einer 24 ſtündigen Beobachtung und
rztlichen Unterſuchung. Die in Griechenland durchgemachten

Muarantänetage werden in Abzug gebracht.
Amſterdam, 4. September. Hier ſind zwei cholera

dächtige Erkrankungsfälle vorgekommen, in Rotterdam zwei
Modesfälle und eine Erkrankung; in Behandlung verblieben
rei Erkrankte. Jn Leerdam ſind vom 1. bis 4. September 3

derſonen an Cholera erkrankt, 3 geſtorben 2 Perſonen wurden
Peheilt und 9 verblieben in Jn Utrecht und

nsweert kam je ein Todesfall, in Eldan und Elſt je ein
rkrankungsfall vor.

Ausland.
Oeſterreich. Das von Wien aus verbreitete Gerücht, die

gariſchen Kaiſermanöver ſeien wegen der Ausbreitung der
P holera verſchoben, iſt vollſtändig unbegründet, da der Geſund-

PJeitszuſtand im Guenzer Bezirk, wo die Manöver abgehalten
erden, ein vorzüglicher iſt und bisher nicht ein einziger
M hbolerafall vorgekommen iſt. Jn Guenz ſelbſt iſt ſeit vier

Wochen kein Todesfall zu verzeichnen. Der deutſche und der
Malieniſche Mari:ieattache begaben ſich zu den Manövern nach
PPalizien. Die Wiener Blätter beſprechen den Ausfall der
Etichwahlen in Frankreich noch ſehr Die ehe
hreibt: „Der Hauptcharakter der Stichwahl entſpreche ganz den
PPauptwahlen, er beſtehe in der der Radikalen. Es

i dieſes die Folge des ſtellemveiſen Pactes, welchen die Soci-
liſten mit den Klerikalen geſchloſſen hätten. Die Niederlage

PPlemenceaus und Floquets könne nur perſönlich enragirke
Freunde dieſer Politiker überraſchen. Die Wiener Kürſchner-
ehülfen beſchloſſen noch in dieſer Woche in den Strike einzu
eten, falls ihnen nicht eine 10 bis 15 prozent. Lohnaufbeſſerung

nd eine Kürzung der Arbeitszeit bewilligt wird. Eine lung
ſche Wählerverſammlung in Lugee bei Melnik mußte wegen nicht

hiederzugebender Brandreden, mit welchen ſich beſonders Dr. Eduard
Hregr r 7 polizeilich aufgelöſt werden. Die Gensdarmen
äumten den Saal, wegen Renitenz der Anweſenden, mit auf-
jepflanztem Bajonet. In einer zu Warnsdorf abgehaltenen
Antiſeinitenverſammlung lehnten die Sozialdemokraten die Auf
orderung des Antiſemitenführers Lueger, ſich mit den Anti
emiten gegen die Juden zu verbinden, um dadurch die ſoziale

Rettung in Oeſterreich herbeizuführen, kategoriſch ab. Auch
immten die Sozialdeinokraten gegen die vorgeſchlagene Reſo
tion, welche zur antiſemitiſchen Beſtrebung vollkommenes Ver-

rauen ausdrückte.

Ftalieu. Der Papſt hat an den dar Episcopat
ine Encyclika gerichtet, in welcher er dem Klerus und den
Hläubigen Jnſtruktionen bezüglich der gegenwärtig zu befolgenden
Haltung giebt, indem er namentlich die Verhinderung von Bl
hen, die Abhaltung alljährlicher Congreſſe und die Wahl
zuter Deputirten empfiehlt.

igen, Lord Roſebery, erklärt, daß der großbritanniſche Bot-
ſchaſter in Paris, Lord Dufferin, mit den ausführlich nWeiſungen nach Paris zurückgekehrt ſei, um die briuſe en

MWutereſſen in Siam, ſoweit ſie von der jetzigen franzöſiſchſiame-

Miſchen berührt werden, zu ſchützen. MitBezug auf den bevorſtehenden Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders
n Toulon, erörtert der „Standard“ noch einmal das Bündniß

i en dem republikaniſchen Frankreich und dem autokratiſchen
Rußland und nennt daſſelbe ebenſo ungeheuerlich als unnatür-

ich. Die m Nationalföderation aus Amerika ſandte eine
Dankadreſſe an Gladſtone, wegen der Annahme der Homerule.

Eine Adreſſe aus Maſſachuſetts nennt das Votum des
Interhauſes das hiſtoriſch bedeutendſte dieſes Jahrhunderts.
Frankreich. Wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet,

würde Präſident Carnot ſelbſt am 13. Oktober nach Toulon
um Empfange der ruſſiſchen Flotte reiſen und würde der

ſie Jeſandte hieran ebenfalls 17 Der General
ab der Flotte ſoll, wie man beſtimmt wiſſen will, nach Paris

ommen. „Journal des Debats“ macht darauf aufmerkſam,
Maß das offizielle Avis des ruſſiſchen Flottenbeſuches mit den

Metzer Kaiſertagen zuſammenfalle und de politiſche
Pedeutung gewinne. „Figaro“ ſagt, die Touloner Flotten

evue ſei die prompte Antwort auf die Entſendung des italie-
iſſchen Kronprinzen zu den deutſchen Manövern. Die ruſſiſchenWäſte könnten ch des enthuſiaſtiſchſten Empfanges verſichert

Malten. Nach der amtlichen ſtatiſtiſchen
P eſteht die neue Kammer aus 409 Republikanern und Radikalen,

ſozialiſtiſchen Radikalen und Sozialiſten, 29 Ralliirten und
onſervativen.
Spanien. Jn Leon fanden Sonntag neue Kundgebungen

Pait. Die Ruſſtörer n urden von der Menge mit z
ſt die Königin empfangen. Die offiziöſen Blätter tadeln die

Meſſimiſtiſchen Artikel der konſervativen Preſſe über die Lage
Spaniens.

Portugal. Der Hgreoß von Oporto iſt ernſtlich erkrankt.
elgien. Die Preſſe berichtet, za die holländiſche Re

die deutſche um Verhinderung des projektirten Baues
ein und Moſelkanals erſucht. Der Handel und Verkehr

de in Rotterdam bedeutend abnehmen, in Antwerpen da-
egen ſo heben.

Dänemark. Der Beſuch des Herzogs und der Herzogin
z Cumberland am hieſigen Hofe iſt aufgegeben.

Schweden. Auf Schloß Drottningholm e geſtern
bei König Oscar zu Ehren des Gro oge von

Weimar, des Prinzen Friedrich Leopold und des Kronprinzen
on Dänemark eine große daß tatt, zu welcher außer den

ſier anweſenden Mitgliedern des ſämmtliche
hwediſchen und norwegiſchen Miniſter, die höheren Würden-
räger ſowie die Mitglieder der deutſchen däniſchen und ruſſiſchenPeſandtſchaften eingeladen worden ſind. Der frühere Mniſter

es Aeußeren, Ackerhjelm, iſt geſtern im Wahlkreiſe des Staats
iniſters Voſtröm, welcher dort jetzt nicht wählbar iſt, zum

MNierun

England. Oberhaus. Der Staatsſecretär des Auswär-

Mitgliede der zweiten Kammer erwählt worden. Es ſind jetzt
100 Abgeordnete gewählt, 58 Freihändler und 42 Schutzzöllner.
Tuürkei. Das letzte Budget, welches jedoch nicht zur Ver
öffentlichung gelangt, weiſt eine Einnahme von 18 Millionen
türkiſche Pfund gegen 17 Millionen Ausgaben, nachdem jedo
21 Millionen an die Dette publique v ſchwebende Schul
abzuliefern ſind, reſultirt hieraus ein Deficit von 1 Millionen.

Serbien. Die Gerüchte, der ren des Miniſter
präſidenten Dokic i hoffnungslos und ſei deshalb eine De-
miſſion bevorſtehend, ſind unbegründet. Derſelbe befindet ſi
entſchieden auf dem Wege der Beſſerung und tritt demnächſt

eine Raiſe nach Abrazia an. ßUrnguay. Wie das ger Bureau“ meldet, hat die
Regierung beſchloſſen, ein Bataillon Soldaten an die brannW
Grenze zu ſenden, weil ſie die Nachricht empfangen habe, daß
ein uruguayſcher Offizier von Braſilianern getödtet worden ſei.

Siam. Nach Meldungen aus Bangkok ſind die dortigen
franzöſiſchen Blätter ſehr ungehalten, da Frankrei anſtatt
Battambang und Angkor zu verlangen, eine Kriegsentſchädigung
angenommen habe, welche nach Meinung der Blätter ein Al
moſen ſei, deſſen Frankreich nicht bedürfe.

China. Die katholiſche Miſſion in Lichuen, Provinz Hupek,
nahe der Grenze der ein Szechuen, iſt durch eine Volks
menge angegriffen worden. Die Miſſionare ſind in die Nach
barprovinz entkommen.

Halleſche Lokalnachrichten vom 5. September.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Unſer berühmter Mitbürger, Herr Profeſſor und zeitiger Rektor
unſrer vereinigten Friedrichs Univerſität D. Dr. Beyſchlag feiert be
kanntlich am heutigen Tage ſeinen 70. Geburtstag. Wir bringen
ihm dazu auch an dieſer Stelle die herzlichſten Glückwünſche dar;
möge ihm noch ein langes und geſegnetes Leben in voller geiſtiger
und körperlicher Friſche beſchieden ſein zu des Vaterlandes und unſrer
Stadt, die ihn mit dem größten Stolz zu den ihren zählt, zu der
Wiſſenſchaft und der Univerſität Freude. Wir werden in der heutigen-
Nachmittags- Nummer der Hall. Ztg. des Näheren auf dies ſeltene
Feſt zurückkommen und den hochverehrten Jubilar in ſeiner vielſeitigen
Thätigkeit als Lehrer und Gelehrten würdigen.

Die Stadtverordneten- Verſammlung nahm geſtern
nach Schluß der Herbſt-Fexien ihre regelmäßigen Montags-
Sitzungen wieder auf. Jm öffentlichen Theile der geſtrigen
Sitzung erfolgte r r die Einführung und Ver-
pflichtung der zu unbeſoldeten Stadträthen gewählten
und von der Königl. Regierung als ſolche beſtätigten Herren
Ingenieur Pfeffer und Rentier Colla, welche den vorge-
chriebenen Amtseid ablegten und nachdem die Herren Ober-

bürgermeiſter Staude und Stadtverordneten- Vorſteher Reg.
Rath a. D. Gneiſt ihnen Namens des Magiſtrats und der
Stadtverordneten Verſammlung warm empfundene Glück-
wünſche für ihre Thätigkeit in. dem neuen Ehrenamtedorgebracht hatten, unter dem Ausdruck des Dankes für

das durch ihre Wahl zu Mitgliedern des Magiſtrats
ihnen von der Verſammlung entgegengebrachte Vertrauen
die Verſicherung abgaben, in Zukunft wie bisher ihre Kräfte
zur Förderung des ſtädtiſchen Gemeinweſens einzuſetzen. Weiker
machte der Vorſitzende der Verſammlung Mittheilung, daß Herr
St.V. Weiſe wegen eines Vorkommniſſes bei Prüfung der
Kühlanlage auf dem Schlachthof ſeinen Austritt aus dem
Curatorium für den Schlacht und Viehhof erklärt
habe. Aus den weiteren Verhandlungen der öffenttichen Sitzungiſt zunächſt J daß Herr Oberbürgermeiſter Staude
in Sachen der bekannten Angelegenheit des Denkmals für
Richard von Volkmann die Erklärung abgab, daß Verhand
lungen über dieſelben von dem betreffenden Comitee mit
dem Magiſtrat überhaupt noch nicht angeknüpft ſeien,
und die ſtädtiſchen Vehörden zur Bewilligung von Mitteln
ur Aufſtellung des Denkmals zu erwägen; da aus
ieſer Aeußerung des Herrn Ober Bürgermeiſters zugleich

deutlich die Bereitwilligkeit des Magiſtrats hervorging, nöthigen
falls bei der Verſammlung die Bewilligung der nothwendigen
Mittel zu beantragen, ſog man vorläufig von weiteren Schritten
in dieſer Sache ab in Erwägung etwaiger Anträge des Denk-
malsComitees. Eine längere Beſprechung rief dann eine An
n des Herrn St.V. Friedrich hervor, welche ſich auf die

flaſter- und Bürgerſteig-Regulirungs- Arbeiten in
der r liehe bezog. Während der Frageſteller und eine
Anzahl ſonſtiger Mitglieder der Verſammlung glaubten an
nehmen zu müſſen, daß Mittel zu der Bürgerſteig-Regulirung,
wie ſie jetzt vorgenommen wird, von der Verſammlung nicht
bewilligt ſeien und, wenn man die, von den Frageſtellern
ſtark bemängelten Veränderungen der Straße bei Aufſtellung des
Bau-Etats gekannt hätte, auch wohl nicht bewilligt worden ſein
würden, wies Herr Stadtbaurath Genzmer nach, daß ſeinerſeits
dieſe Bewilligung unter Einreichung der KoſtenAnſchläge und
Zeichnungen ordnungsmäßig beantragt und dieſelbe auch Se
der Bau- Kommiſſion und der Verſammlung nicht beanſtandet
ſei ſchließlich wurde beſchloſſen, zur ſchleunigen Erledigung
ieſer nochmals die Bau- Kommiſſion mit der

Prüfung der entſprechenden Vorlage zu betrauen, einſtweilen
aber die Arbeiten in der Poſtſtraße mit Ausnahme derjenigenam Kofferbett zu ſiſtiren. Endlich ſtellte Herr ſWobüroeriweiſer

Staude für die nächſte Sitzung die Beantwortung einer Jnter-
pellation in Ausſicht, welche dahin ging, ob die der Firma
Wegelin u. Hübner vertragsmäßig auferlegte Probe dervon ihr für den ShHleglbef gelieferten Kühlmaſchine

im Juli oder Auguſt d. J. ſtattgefunden und, wenn dies der
Fall geweſen ſein ſollte, welche Reſultate dieſelbe gehabt habe.

e

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

8 4. September. Die Leitung unſerergen Töchterſchule ſowie J. Bürger-Knaben und Mädchen
chule wird nach der am 1. October er. erfolgenden officiellen

Penſionirung des bisherigen Leiters unſerer ſämmtlichen ſtädti-
ſchen Schulen, Herrn Rektor Block, von r in der Zeit
vom 1. Oktober bis ult. Dezember cr. intermiſtiſch weitergeführt
werden, da der neugewählte Leiter der erſtgenannten Schulen,
Herr Rektor Schulze in Oſterburg, ſein gegenwärtiges Amt
erſt mit Schluß dieſes Jahres niederlegen und ſomit vor dem
I. Januar 1894 ſein neues Amt nicht antreten kann. Dagegen
wird der neugewählte Leiter unſere Volksſchulen, Herr
Rektor Thal in Löbejün ſchon am 1. October er. in ſein
hieſiges Amt eintreten. Der hieſige Vorſchuß-Verein,
E. G. m. b. H., hat nach ſeinem z ro MonatAuguſt er. eine Einnahme von 183638 Mk. 44 ſo eine
Ausgabe von 169638 Mk. 18 Pfg., mithin einen Beſtand von
14000 Mk. 26 Pfg.

Weiſzeufels, 4. September. Vie beiden Veſitzer der
in der letzten Woche von Brandſchaden betroffenen Fabriken,

die Herren Nolle (Ragelfabrik) und Dietri (Papierfabrik)
ſetzen, da abſichtliche Brandlegung in keinem Falle ausgeſchloſſen,
im erſteren ſo gut wie ſicher erſcheint, auf Ermittelung des
Brandſtifters eine Belohnung von je 500 Mark. Daß
es am Sonnabend zum Schluß der Sedanfeier in der auf dem
„Bad“ ſtattfindenden öffentlichen Beluſtigung noch zu einer nicht
unblutig verlaufenen Prügelei zwiſchen Civil und Militär ge
kommen iſt, den Paſſus hätten wir aus dem polizeilichen Feſt
bericht gern vermißt. Soweit darf die Jmitation der Gedächt-
nißfeier einer ſiegreichen Schlacht nicht getrieben werden. DerTanzboden iſt nicht das Feld der Ehre fur künftige oder ehe

malige r re Lützen, 4. September. Heute biwakirten in der
Nähe des Schwedenſteins die Mannſchaften der UnteroffizierSchüle
Weißenfels. Jn Dürrenberg hgt ſich eine Vereinigung zur
Hebung des Bades Dürrenberg gebildet. Das am Sedan-
tage hier ca t Concert der ſchwediſchen Garde-
Hufſaren-Capelle war überaus ſtark beſucht und hat durch ſeine
gediegene und künſtleriſche Ausführung die Zuhörer entzückt.

Sangerhauſen, 4. September. Als man in der vorigen
Woche in dem Nachbarorte Wettelrode mit der Ausſchachtung
eines Kellers beſchäftigt war, ſtieß man auf einen Topf mit alten
Silbermünzen. Mehrere davon erreichen die Größe eines Thalers
und gup meiſt kurſächſiſchen s x Sie entſtammen verſchiede
nen Jahrhunderten (von 1272--1626) und ſind wahrſcheinlich im 30
jährigen Kriege vergraben worden. Das Grundſtück, auf welchem die
Münzen wurden, gehört dem Ackermann Herbſt.

agdeburg, 4. September. Der heute im „Hofjäger“
abgehaltene 10. magdeburger Getreide und Saatmarktwar von etwa 3000 Perſonen beſucht. Namentlich in der zwölf

ten Stunde war der Verkehr auf dem Markte im „Hoffjäger“
außerordentlich groß. Dennoch wurde über ren Geſchäftgeklagt. Auch die kandwirthſ aftliche Maſchineninduſtrie hatte
ihre Maſchinen und Gerät ha ten ausgeſtellt, Hermann Laaß

u. Co. einen neuen ſteuerbaren Rübenheber, einreihig für Mut
terrüben und Stecklinge, zweireihig für Cichorienwurzeln un
auch für An ſo eingerichtet, daß ſie nach Reihenent
fernung beliebig geſtellt werden können, mit verſtellbaren pr.
achſen und Hebemeſſern, die Steuerung paßt ſich leicht der
Fechafern an. Die Firma hat geſtern in Burg die ſilberne
Medaille für Landwirtſchaft erhalten. Paul Behrens die
bewährten Sackſchen Pflüge, „Rapid“Schrotmühlen, neue ame
rikaniſche PatentButtermaſchinen 2c. Die Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei Gebrüder Böhmer Magdeburg hatte zwei
größere Walzenſtühle ausgeſtellt, die beide von größeren Kunſtuühlenwerken in der Rahe von Magdeburg angekauft wurden,

S eine Heu und Strohpreſſe für Dampfbetrieb, auch zumnhängen an die Dreſch maſchine die auf der Ausſtellung der

deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft den erſten Preis erhielt.Auch ſonſt war der Markt mit Maſchinen außerordentlich gut

und reichlich beſchickt. Auf dem Saatenmarkte waren Händler
aus allen Gegenden des deutſchen Reichs, aus OeſterreichUngarn
u. ſ. w. verſammelt; die geſtrige V im Saale des
Magdeburger Hofs“ war ſo zahlreich beſucht, daß der Raum
die erſchienenen Beſucher nicht zu faſſen vermochte. 7

8 Pera 4. Sept. Jn unſerer feſtlich geſchmückten Stadt
fand geſtern die Enthüllung des auf dem Marktplatz errichteten
Kriegerdenkmals ſtatt. Die Stadt und der hieſige Kriegerver
ein hatten zu dem Feſte große Vorbereitungen getroffen. 17
Krieger und Militärvereine mit mehr als 400 Mann marſchirten
im a am Denkmal er Bürgermeiſter Stiebing,
Oberpfarrer Hirſch und der Landrath des Kreiſes e
v. Bodenhauſen, der auch einen Kranz am Denkmal nieder
legte und die Parade über die Kriegervereine abnahm, die dann
nach einem Umzug durch die Stadt das Feſt auf dem vor der
Stadt gelegenen Feſtplatz bei einem von der Stiebingſchen Stadt
kapelle ausgeführten Concert abſchloſſen. Das aus freiwilligen
Beiträgen beſchaffte Denkmal iſt vom Bildhauer Schügner
aus Sandſtein gearbeitet; es iſt 6 Meter hoch und ſtellt eine
adlergekrönte Pyramide dar, die ſich auf gyet abgeſchärften
Stufen und einem viereckigen Unterbau erhebt. De ramide
trägt auf der Vorderſeite das in Bronze ausgeführte Medaillon
bildniß Kaiſer Wilhelms I., auf der Hinterſeite das eiſerne
J von goldenem Eichenlaub umgeben. Der Unterbau trägt
auf den vier Seiten Marmortafeln, welche 2 Jnſchriften mit
der Widmung und den Namen der 1866 und 1870/71 gefallenen
Söhne der Stadt Pretzſch tragen.

Parey a. d. Elbe, 4. Sept. Ein bereits vor Jahr
und Tag in Erwägung gezogenes Bahnprojekt wird aufs
Neue vielfach beſprochen, nämlich die Linie Schönhauſen--e Burg. Eine andere Klein
bahnlinie, die kürzlich in der Hall. Ztg. erwähnt wurde, über
Jerichow--Redekin--NeubellinRoßdorf nach Genthin wird ſür
die Landwirthſchaft, namentlich den Rübenbau der betreffenden
Ortſchaften und Gutsbezirke, ſowie die Stadt Genthin ihre
Vortheile haben; aber neben dieſer Linie würde jedenfalls eine
Verbindung Jerichows das rechte Elbufer hinauf mit einem
Punkte der BrandenburgMageburger Staatsbahn vorausſicht
lich ſich als ſehr erweiſen. Die beiden Linien
brauchen nicht nothwendig Concurrenzprojekte z r ſondern
können ſich ergänzen. Die bevölkerten Elbdörfer mit ſehr
lebhaftem Verkehr würden diefe Bahn rentabel machen. Jhre
direkte Verbindung mit der Kreisſtadt Genthin iſt nach Lage
der Dinge wohl Genthin bliebe nach wie
vor der Verkehr der Wagen und Fußgänger. Der geographiſch
richtige s der Bahn wäre wohl in Güſen zu ſuchen,
jedoch muß die direkte Verbindung mit einer Stadt geſucht
werden, und da das induſtriereiche Burg ohne Frage der
den I unkt. Hierbei würden auch die Ortſchaften

erben, Jhleburg, Parchau mit in das Intereſſe gezogen.
wei Canalbrücken würden Schwierigkeiten bieten, jedoch keine

unüberwindlichen. Wenn durch eine ſolche Bahn dem e
mit der Großſtadt Magdeburg etwas Abbruch geſhove, o
Gr das nichts. Die Mittelſtädte wollen auch leben und

urg bietet für das umliegende Land in jeder Hinſicht Aus
wahl genug.

Wernigerode, 4. September. Die „Braun-
Landeszeitung“ brachte in ihrer SonntagsNummerie ttheilung, daß das Sripglide r u die

Genehmigung zum Bau der Bahn QuedlinburgBlanken
burgWernigerode ſoweit dieſelbe braunſchweigiſches Ge
biet berühren ſolle, Tr ltig verweigert habe und zwar hätte
den Herwig zur Abkehnung die vom Vorſitzenden des her
zoglichen Eiſenbahn Commiſſariats, Herrn Director W itz,

tend gemachte Rückſichtnahme auf die der Halberſadt Biankenberger Eiſenbahn gegeben. ie nun die genannte

eitung weiter mittheilte, wolle man jetzt, bevor man ſich ent
chließt, das Herzogthum Braunſchweig zu umgehen und den
etwas weiteren und dabei weniger einträglichen Weg über
Langenſtein (Prov. Sachſen) wählt, nochmals mit einer Ein
gabe an das 83 liche Staatsminiſterium wenden und auch

erforderlichen einen Petitionsſturm auf die Landes
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n unternehmen. Hierzu iſt nach zmaßgebender Stelle zu bemerken, daß dem Comite für den Bauder daten bis t noch kein officieller Entſcheid zu
gegangen iſt, daß das Comite daher auch noch keine Sitzung
abgehalten hat und natürlich auch noch kein Entſchluß wie der
angegebene gefaßt ſein kann. Auch bezweifelt man ſehr, daß
die Herzoglich Braunſchweigiſche egierung die nach-
geſuchte Erlaubniß zur Ausführung der Vorarbeiten
r die Bahn verweigern wird, nachdem bekanntlich
ie Preußiſche Regierung ſolche Aſpets hat, und glaubt man

auch kaum, daß die Braunſchweigiſche Regierung das Intereſſe
der Stadt Blankenburg, welches durch die projektirte Bahn im
höchſten Maaße berührt wird, ſo vollſtändig dem Intereſſe der
Eiſenbahn z r unterordnen wird. Jm
Mühlenthal, welches zu dem l an unſerer Stadt gelegenen
Orte Nöſchanrode gehört, wurde geſtern Nachmittag ein Muske-
tier der 10. Kompagnie des 66. an Regiments als
Deſerteur verhaftet. Jm benachbarten Dorfe Stagelburg
erſchoß ſich heute Morgen 11 Uhr mit ſeinem Dienſt-
e der dort bei dem Bäckermeiſter Brandes in Quartier
iegende Musketier Sattler des 27. Infanterie Regiments.

Sattler war aus Halberſtadt gebürtig und Maler von h
Was dem Menſchen, der noch in dieſem Herbſte Entlaſſung

7 wäre, zu der raſchen That getrieben hat, muß erſt
urch die ſofort eingeleitete Unterſuchung herausgebracht werden.

V Gotha, 4. September. Die für den 13. und 14. Sept.
d. J. in Gotha in Ausſicht genommene e i r
des Gothaiſchen Landeslehrerf u. Peſtalozzi- Vereins
iſt wezen des Ablebens unſeres Herzogs Ernſt II. von Sachſen-
Cooutg Lotha bis zum nächſten Frühjahr verſchoben.

Koburg, 4. Sept. Zur Thronfolge in Koburg-
Gotha. Der „Hann. C.“ ſchreibt der Beſtätigung en
Die Bedenken, die ſich gegen die Nachfolge von Mitgliedern
re n v 7 auf deutſchen Thronen geltend machen
aſſen und die beim Thronwechſel in Sachſen-KoburgGotha

auch geltend gemacht worden ſind, dürfen in allen den deutſchen
Bundesſtagaten, wo Ausländer von der Thronfolge nicht bereits
ausgeſchloſſen ſind, Veranlaſſung zu einer Umgeſtaltung der
Jene Regen dnneng geben. So wird es in ſonſt gut unter
richteten Kreiſen für wahrſcheinlich gehalten, daß wegen der
Thronfolge im Großherzogthum Oldenburg mindeſtens von
Seiten der über kurz oder lang ein Schritt
gethan werden müſ um die Möglichkeit auszuſchließen, daß

hier einmal ein Ruſſe zur Jedenfalls
r

Regierung kommt.

empfiehlt es ſich, die rfotg in allen deutſchen Ländern
in dem Sinne zu regeln, daß Ausländer ein für alle
mal davon ausgeſchloſſen ſind. Ob das im Wege der Landes-
geſetzgebung oder der Reichsgefetzgebung geſchieht, iſt ſchließlich

leichgiltig. Soll die Frage von Reichswegen geregelt werden,
o würden, da die Beſtimmungen des Art. 4 der Reichsver-aſſung wohl keine Walhge Kabnat dafür bieten, vielleicht

ie Beſtimmungen des Art. 78 zur Geltung kommen müſſen,
wonach Veränderungen der Verfaſſung im Wege der Geſetz
gebung erfolgen.

Cobnurg, 4. September. Die Raiffeiſen'ſchen Dar
lehnskaſſen haben ſich i die Milderung des Nothſtandes bei
der gegenwärtigen Nothlage der ländlichen Bevölkerung in den
Orten des Herzogthums, wo ſolche Vereine beſtehen, gut be
währt. Von dem Verbandsvorſtand des Thüringer Vereins
ſind bereits 20,000 Ctr. Stroh, 22,000 Ctr. Kraftfutterſtoffe
und 10,000 Ctr. Sämereien und Düngemittel angeſchafft und
unter die Mitglieder vertheilt worden. Der Verbandstag der
Coburger Darlehnskaſſen Raiffeiſen'ſcher Organiſation G
Wer u wird am 14 September in der hieſigen Aktienbier-

alle tagen.g A e W (Herzogthum Gotha), 4. September. Geſtern
Nacht gegen 1 Uhr wurden die er hieſigen Ortes durch Feuer
lärm geweckt. Es brannten die Hintergebäude der Gutsbeſitzerin
Wittwe Reich. Durch das energiſche Eingreifen der Feuerwehr und
die günſtige Windrichtung, welche das Feuer dem Garten zutrieb,
wurde daſſelbe auf ſeinen Herd beſchränkt. Die Scheuer, mit der
Ernte von ca. 300 Morgen, iſt vollſtändig niedergebrannt, m
die Stallgebäude theilweiſe. Der Viehbeſtand wurde gerettet. Ver
muthlich liegt Brandſtiftung vor. Es wurde ein Loch in der Wand
gen durch welches höchſtwahrſcheinlich das Feuer angelegt wor

en iſt.

Neneſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 5. September. Die Voſſ. Ztg. bezeichnet das

Gerücht, wonach die deutſchruſſiſchen Handelsver-
tragsver handlungen um Mitte Dezember wieder aufge
nommen werden ſollen, als unrichtig. Es werde bei der
urſprünglichen Feſtſetzung auf 1. Oktober bleiben.

Berlin, 5. September. Der Begründer der New-orker
V rftnng, Moritz Meier, iſt hier im Alter von 78 Jahren
geſtorben.

Solingen, 5. September. Jn der rm ante bei So
v iſt geſtern ein Arbeiter an aſiatiſcher Cholera ge
rorben.

London, 3. September. Das Unterhaus nahm nachmehrſtündiger Debatte Gladſtone' Wanne betr. den Geſchäfts

gang mit 162 gegen 95 Stimmen an. Sir Henry Normann,
Gouverneur von Queensland, iſt an Stelle von Lord Lands-
downe zum Viceköntg in den ernannt worden.Ohende 5. September. Das hieſige Edentheater ſteht

in Flammen.
Belgrad, 5. September. Der verfolgte Räuberhauptmann

Gradiſch, auf deſſen Ergreifung eine Belohnung geſetzt iſtellte ſich dem König auf deſſen Rundreiſe und bat um Gnade.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. owme en

Mittwoch, den 6. September:
Wechſelnd wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl, windig

Strichregen.

Wetterbericht vom 4. September. Halle a. S. Nord
weſtwind. Trübes Wetter, ohne Niederſchläge. Stand
des Thermometers 13 niedrigſter Stand 9 0

Kirchliche Auzeigen.
Zu Neumarkt: Mittwoch, den 6. Sept. Vorm. 10 Uh

Beichte und Abendmahlsfeier, Paſtor D. Hoffmann. Abends 6 Uhr
Miſſtonsſtunde, Derſelbe.

Waſeſerſtände.

bedeutet über, unter Null,
Saale und Unſtrut.

Fall. Wuchg.
Halle h 3. Sept. 1,52. 4. Sept. 1,52. c 2Trotha. e t 1,00. h h 1,00.Straußſurt e 0,30. 0,20 s 2Alsleben I. Sept. 0,62. 2 Sept. 0,60 0,02 z

Elbe.

r 1. Sept. 4 o78. 2. Sept. o. oDresden. e 1,70. 1,70. 2Wittenberg J S 09,82.Magdeburg 0,34. s 0,28. 2 0,04Barby 2222 er 7 0,00. 0,04. rn 0,Wittenberge e 0,06. 0,07. 2 0,01
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Drahtuachrichten.
Berlit, 4. September. Fritz Griebe, Buchhalter der 1891

fallirken Firma Friedländer u. Sommerfeld, der beſchuldigt war, mit
Siecnund Sommerfeld urch ſelbſtſtändige Handlungen ihm anver-
trah' Werthpapiere unterſhlagen, auch gleichzeitig ſich der Untreue
ſchu b gemacht zu haben, iſt heute von der Strafkammer des Land
ge. ich rrigeſprochen werden.

Frankſurt a. M., 3. Septbr. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
über die geſtrige Tendenz der New-Yorker Fondsbörſe: Die Aktien-
börſe war ſtramm auf Deckungen und einflußreiche Hauſſe-Operationen,
Schluß lebhaft. Die Bankreſerve beträgt nur noch 1567000 Doll.
unter dem geſetzlichen Minimum. Drexels und Brown Brothers
werden vom erſten Oktober ab die dann fälligen 7 proc. zweiten
Mortgagebonds der ReadingBahn aufkaufen. Die Jnhaber haben die
Wahl, ſolche zu Pari zu tilgen oder zu 5 auf 40 Jahre zu ver
längern. Die Mietheforderungen der Wisconſin Centralbahn werden
gerichtliche Berückſichtigung finden, ob die Receiver der Northern
Pacißie den beſtehenden Vertrag auflöſen oder nicht. Umſatz 179000
Shares.

Prag, 4. September. In dem Marienſchachte bei Przibram
wurde auf einen halben Meter Tiefe eine ſtarke Silberader auf-
gedeckt.

Varis, 4. September. Nach Schätzung des Landwirthſchafts
miniſteriums ergiebt die diesjährige Ernte an Weizen 97 925075 Hekto
liter gegen 109264421 Hektoliter im Vorjahr, an Mengekorn 3983586
Hektoliter gegen 4541 633 Hektoliter im Vorjahr.

Petersburg, 4. September. Das Projekt der Getreidekäufe
durch die Regierung zur Hebung der Getreidepreiſe gilt als aufge
geben.

Petersburg, 4. Sept. Wie verlautet, wird der Emiſſions-
curs der neuen 4proc. Anleihe, welche zur Converſion der 6 proc. An
leihe von 1883 dienen ſoll, ca. 97 Proc. betragen. Bei der Conver
ſion werden die DezemberCoupons der 6 proc. Anleihe voll bezahlt;
die neuen Stücke ſind vom 1./13. Dezember bezüglich vom Tage der
Einreichung der alten Stücke ab zu verzinſen.

Vermiſchte Nachrichten.
Deutſche Zuckerausfuhr. Unſer größter Abnehmer für

Zucker iſt NordAmerika, welches zugleich pro Kopf berechnet der
ſtärkſte Conſument von Süßigkeiten iſt und davon mehr als irgend
ein anderes Volk der Erde verbraucht. lieferte der Süden,
Alſo Karolina, Virginia 2c., den dortigen Bedarf aus Zuckerrohr, die
Ruftebung der Sclaverei und Zunahme der Bevölkerung haben
jenen Rohrzucker indeſſen längſt unzureichend gemacht. Die ameri
laniſchen Regierungen ſind von jeher beſtrebt geweſen, im Inlande
ſo viel Zucker, als verzehrt wird, zu gewinnen, und haben große
Prämien hierzu bewilligt. Jnsbeſondere lag ihnen daran, den Zucker
rübenbau zu fördern. Das hatte indeſſen ſeinen Haken, weil der
dortige Boden der alten Cultur entbehrt, und auch die erforderlichen
Minſchenkrafte nicht aufzutreiben waren. Mit Hilfe der Belohnungen,
welche für inländiſchen Zucker gewährt wurden, hat indeſſen der Raden

bau hin und wieder Der gefunden. So in Californien, wo am
1. Auguſt dieſes Jahres bei der Stadt Chino eine Rübenzuckerfabrik,
die größte NordAmerikas, mit 740 t Rüben täglicher MaximalVer-
arbeitung in Betrieb geſetzt wurde. Die Rübenernte auf dem Gebiete
von Chino wird 50 000 t seſchärt zu denen weitere 10 000 t
aus dem benachbarten Anaheim kommen. Man rechnet, daß die
Fibrik 2000 Menſchen in Chino und einigen Hundert in Anaheim
d rh Rübenbau und ſpätere Verarbeitung Beſchäftigung gäbe, und
daß ſie in dieſer Saiſon 16 Millionen Pfund raffinirten Zucker liefern
werde. Vorläuflg ſollen täglich 600 t Rüben verarbeitet werden. Die
Maſchinen ſind aus Europa, die Regierung Techniker und
Chemiker zur Erlerung der beſten VerarbeitungsMethoden und Ein
richtungen ſchon ſeit Jahren ſandte. So iſt ein bedeutender Schritt
auf dem Wege zur Herſtellung des nöthigen Zuckers in Amerika ſelbſt
rorwärts gemacht, und wenn es auch noch lange währen mag, bis
dies Ziel erreicht ſein wird, müſſen die deutſchen Zuckerfabrikanten ſich
doch allmählich darauf einrichten. Schon im vorigen Jahre war die
deutſche Zuckerausfuhr nach Amerika während einiger Monate voll
Fändig abgeſchnitten, es ging thatſächlich auch nicht ein Centnermehr di weil der Ring dortiger Raffineure, welcher den Rohzucker

preis als alleiniger Käufer vollſtändig beherrſcht, zu geringe Preiſe

für Rübenzucker bot und ſich, vielleicht mit Opfern, durch Rohzucker
aus Cuba, „Hawaii c. verſorgte. So etwas kann ſich bald und für
längere Zeiträume wiederholen.

Oeſterreichiſch- ungariſche StaatsbahuPrioritäten. Wie
die „Montagrevue“ meldet, wird im Laufe des Herbſtes eine außer
ordentliche GeneralVerſammlung der Staatsbahngeſellſchafen einbe
rufen werden, um eine Priorikätenkonverſion zu beſchließen. Die
Konverſion ſoll nach Neujahr durchgeführt werden. Es dürfte ſich
dabei um eine Konvertirung der 5proc. Prioritäten handeln. Da
dieſe Prioritäten meiſt nach einem beſtimmten Verloſungsplan rück
zahlbar ſind und eine verſtärkt Nückzahlung nur bei der im Jahre
1863 emittirten 450 000 g. Obligationen der ehemaligen BrünnRoſitzer
Bahn vorbehalten iſt, ſo kann wohl nur eine faknltative Konverſion
in Frage kommen. g

Awmerikfaniſcher Zuckerrübenban. Jm Staate Nebraska
ſind nach den Berichten der dortigen Zuckerfabriken an das Ver
einigte Staaten-Schatzamt in dieſem Jahre rund 4900 Acres mit
Zuckerrüben beſtellt. Das läßt auf eine Ausbeute von etwa ſieben
Millionen Pfund Zucker ſchließen. Jn Utah ſind 3500 Acres mit
Zuckerrüben beſtellt. Man ſchätzt die bevorſtehende Ausbeute von
Zucker auf rund 6 Millionen Pfund. Jn Kalifornien wurden nahe-
zu 16 000 Acres mit Rüben bepflanzt. Aus Virginien wird ge
meldet, daß dort 400 Aeres mit Rüben beſtellt wurden. Auf die
Richtigkeit der obigen Zahlen darf man ſich, ſoweit die mit Zucker
rüben beſtellte Acrezahl in Betracht kommt, verlaſſen. Weniger zu
verläſſig mögen die in Ausſicht geſtellten Erträge der Ausbeute von
Zucker ſein. Doch ſtützen ſich die Berechnungen in den meiſten
Fanen auf die ſeit einer Reihe von Jahren geſammelten Erfahrungen.

urz, ausſchließlich der mit weſtindiſchem Zuckerrohr beſtellten Fläche
ſind heuer in den Vereinigten Staaten rund 25 000 Arces allein mit
Rüben bepflanzt, die eine Ausbeute von etwa 27 Millionen Pfund
Zucker in Ausſicht ſtellen.

Die Schulden der europäiſchen Hauptſtädte. Nach
einer neuerdings erſchienenen vergleichenden Ueberſicht der Schulden
der europäiſchen Hauptſtädte ergiebt ſich, daß Paris relativ und
abſolut die verſchuldetſte Stadt Europas iſt. Dieſe Thatſache wird
auf die ſinnloſe der Gemeindegelder unter der Herr
ſchaft der radikalen Gemeinderäthen zurückgeführt. Es betragen die
Gemeindeſchulen:

In den Städten Ueberhaupt Auf den Kopf
Francs Francsv 1 838 589 000 790zerlin 193 759 300 154Wien 142 667 000 193Mailand 76 282 525 218An Gemeindeſteuern haben aufzubringen

e Francs FrancsJoris 180 798 000 77erlin 33 331 000 26Wieu 33 105 000 42Mailand 9387 000 26Stockholm 7 738 000 38München 7 368 000 29Peſt 12 204 000 31Moskau 10 191 800 13St. Petersburg 12 500 000 14
S gar Werke. Noch immer iſt über die

ar erke eine Entſcheidung nicht getroffen worden. Der frühere
irektor, jetziges h smitglied der Halberſtadt-Blankenburgex

Eiſenbahngeſellſchaft, aurath Schneider, hat in dieſer Ange
legenheit mit dem Direktorium conferirt, und das Ergebniß dieſer
Berathung iſt eine in der „Ha z. veröffentlichte Darſtellung, welchedie unberechtigte Höhe der Rach arife beſtreitet und an deren Schluſſe

es heißt: „Die Eiſenbahn kann das HohofenWerk mit weiteren
Tarif Ermäßigungen nicht retten. Das gleiche Recht, in ungünſtigen
Zeiten gleiche, den Leiſtungen und Selbkoſten der Eiſenbahn nichtentſprechende Tarife zu ten würden die anderen Jnduſtrien
haben, und wenn die Eiſenbahn hierauf einginge, würde ſie einemſicheren Niedergange entgegen gehen. Den rn an Einnahmen
von 39375 AC, welcher durch das eventuelle Ausblaſen des Hoh
ofenwerks der Eiſenbahn erwachſen würde, hofft dieſelbe durch den
ſich mehr und mehr in gedeihlicher Weiſe entwickelnden vermehrten
Transport der Harzbahn auszugleichen, ſo a dieſelbe auch ohne
wert in der Lage bleiben wird, ihre Actien angemeſſen zu
verzinſen.“

Marienburg, W. Pr. Die Anmeldungen zum Luxus
Pferdemarkt, welcher am 7., 8. und 9. d. M. ſtattfindet, gehen be
ſonders zahlreich ein. Außer weſt und reußiſchen Pferden und
denen der benachbarten Provinzen ſind Pferde aus Rußland und
Dänemark zur Ausſtellung und zum Markte angemeldet. Es ver
ſpricht mithin der diesjährige 15. Pferdemarkt für Käufer als für

V der

olkswirthſchaftlicher Theil.

bis 40,00, abfallende Sorten billiger.

Verkäufer ein erſprießlicher zu werden. Die MarktCommiſſion,
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Sandfuchs in Marienburg, iſt
jetzt ſchon beſorgt, durch Bau von Baracken, die ihr zum Markte
überaus mehr als ſonſt Pferde unterzubringen. Zur
Prämiirung von Pferden kommen 4000 A. zur Auszahlung. Durch
die wachſende Bedeutung des Marktes haben die Herren Miniſter des
Innern und der Landwirthſchaft dem Komitee eine Lotterie von
180 000 Looſen, welche 8 komplett beſpannte Equipagen und 106
Reit und Wagenpferde zur Ausſpielung bringt, t. Der

iſt auf 1 c und die Ziehung auf den 9. September d. J.
eſtgefetzt.

Markbericht.
Vom Je und Koksmarkt. Das Koksſyndikat hat in

ſeiner am Sonnabend ſtattgehabten Monatsſitzung wider Srwarten
nicht nur keine ſondern ſogar noch kleine Ermäßigung der
Produktionseinſchränkung für den Monat September beſchloſſen, trotz
dem neue Koksöfen hinzugetreten ſind. Hierdurch wird am beſten
beſtätigt, daß die Nachfrage auch nach Koks eine größere geworden iſt.

Der Kohlenſtreik in England ſcheint inzwiſchen thatſächlich ſeinemEnde entgegenzugehen. In Südwales ſtreiken noch 30 000 Subeiter-

J Nothinghamſhire vertheilt der Ausſchuß an die nothleidenden
Arbeiter Bons im Betrage von 2—5 Shilling, welche die kleinen
Handelsleute an Zahlungsſtatt annehmen, anderenfalls wäre der Aus
ſtand ſchon beendet. In Nordſtaffordſhire iſt die Noth auch groß.
Heute ſoll eine Konferenz zwiſchen und Arbeitern ſtatt
rer Die Thonwaaren Induſtrie hat keine Kohlen mehr. Darin

d 30 000 Leute beſchäftigt. Die Eiſenwerke von Nordſtaffordſhire
ſind natürlich auch geſchloſſen. Die Folgen des Kohlenſtreiks dürften
noch auf Monate hinaus in Kohlenmangel zum Ausdruck gelangen,
namentlich wenn der Winter ein ſtrenger wird.

New-York, 2. September. Der Werth der in der vergange
nen Woche eingeführten Waaren betrug 5347507 Dollars gegen
6281 198 Dollars in der J davon für Stoffe 2202038 Dollaxs
gegen 2260437 Dollars in der Vorwoche.

Chicago, 2. September. Weizen anfangs feſt und ſteigend
auf beſſere Finanzlage in NewYork, ſpäter Reaktion auf unerwartete
um ſichtbaren Vorräthe.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung; ſpäter Reaktion;
Schluß träge.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 5. September 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg netto Weizen, ruhig alter 150
bis 155, neuer trockener bis 150 bez., feinſter märk. über Notiz. Rauhweizen bis 150
Roggen feſt 118--132. Gerfſte ruhig, Land 162-—-175 fein und Chenalis 176-—1feinfter über Notiz. FutterGerſte 120 135. Hafer ruhig alter 180 185, neuer 166

bis 175. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 118--182. Naps
Rübſen rbſen KHümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54——56
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhajt netto Hall. prima Weizen 39,00

Malzſtärke für 100 Kg einſchl. Faß 36,00 bis
37,00. Plauer Mohn 65659.

(Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen Vohnen Lupinen Kleefägten.Futterartikel gefragt. Futtermehl 13,50--14,00. Roggenkleie 1200--13,00,

Weizenſchaglen 10,00 1050. We zef rieskleie 11,50 12,00. Malzkeime,
elle 12,00--13,00, dunkle 11,00--12 00. Helkuchen Malz 27,00-29,00.
üböl Petroleum 2000 Solaröl 0,825-- 10—160,60. Spiri

tus per 10000 Liter ſo ſtetig. Kartoffelſhiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe
mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,80 Mk. ben

e Offizieller Bericht über de lachtviehmarktauf dem ſüvtiſchen Sie zu Sepwaxre 1893.
Erzielte Preiſe per 50 Kg. in Mark für

O 2 2 2 2 2 S Ss e eanden: c S S Ss s a v 8185I. Qualität II. Qualität III. Qualität

289 Rinder, davon e e167 OHchſfen a 70 e 63 S 56 274 1515 Kalben. 2 64 60 56 143 1468 Kühe 62 55 47 1649 Bullen 55 52 S 48 68291 Kälb er. 43* 40 s 37 48 1637 Schafvieh? 32 30 200 1920 (Schweine, davon 620 17bei 20 kg Tara) S 891] 29706 Landſchweine 03 S 60 2 u 705 1214 Bakonier 50 2 45 S 2 e 1860 28
Moſſtalber dis 72107 n Scſacvich.

e

49

35

S
S

e

S

h

u

n
n



S

h

Der uß des
leicht abgeſchwächt.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 4. Sept.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. a. b. a. b kauft verkauft

11 Rindber, 2 S S S S 42 7davon S Sen,8 t el 4 43 Bullen, a S n S 313 Kälber 4 34 l S e 13160 Hammel 4 Schafe 30 S 28 S 26 2 41 119223 weine 4, davon S S S o S 83 14092 Landſchweine, S 60 S 58 S 32 60131 Ungariſche. o 52 c 44 S 7 51 80
Geſchäftsgang flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.

Rinder wurden nach Stück gehandelt.

Frankfurt a. M., 4. September. Auftrieb: 491 Kälber,
1139 Kühe, Stiere und Rinder, 445 Ochſen, 60 Bullen, 416 Hammel,
521 Schweine. Preiſe: Kälber I. Qualität 60——65 do. II. 50
bis 55 Kühe, Stiere und Rinder I. Qualität 51—55 II. 35
bis 42 Ac., Ochſen I. Qualität 66——68 II. 5863 A. Bullen
I. Qualität 47— 49 II. 44 46 Hammel I. Qualiät 54——56
II. 46--50; Schweine 62——63 Landſchweine 60-—61 A.

Hannover, 4. September. Auftrieb: 366 Großvieh, 356
Schweine, 50 Kälber, 350 Hammel. Preiſe: Großvieh I. 58--60
do. II. 54--57 do. III. 51--53 Schweine I. 58---59
do. II. 54-57 Kälber I. 65 do. II. 50--60 Hammel
I. 60 do. II. 50--55 Tendenz: langſam.

Wien, 4. September. Rindermarkt. Auftrieb: 1886 unga-
riſche Rinder, 415 Bukowinger RNinder, 571 galiziſche Rinder, 2048
deutſche Rinder. Preife: ungariſche Rinder 61--64, Bukowinger
De 62--65, galiziſche und deutſche Rinder 62—66 A. Tendenz:

att.
Steinbruch, 31. un Tendenz: unverändert. Vorrath am

29. Auguſt 193,462 Stück, am 30. Auguſt wurden 1282 Stück auf
getrieben, 3230 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 31. Auguſt
ein Stand von 191,514 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Junge ſchwere von 4243 Kr. mittlere von 43--431 Kr.,
leichte von 45—46 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
41--42 Kr., mittlere von 42,43 Kr. leichte von 43 45 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 41 42 Kr., mittlere von 41 42 Kr.,

leichte von 38—41 Kr.

1920 Rinder.
für je 8 Pfund.

4. September. Zutrieb zum derr Viehmarkt
Bezahlt ward für Rinder 3 sh, 8 d. bis 3 h 10 d.

Börſe von Berlin, 4. September.
Fondsbörſe. Der Verkehr war heute von Anfang an ſo ge

ringfügig, daß eine Tendenz eigentlich kaum zu konſtatiren war. Die
Kurſe konnten ſich im Ganzen behaupten, find aber gegen die Schluß-
notirungen vom Freitag nur unweſentlich verändert. Beſſere

eldungen vom Londoner Platze wirkten hier befeſtigend. Jm wei
teren Verlauf der Börſe war die Haltung leicht ſchwankend, bis ſie
ſich gegen Schluß der Vörſe wieder befeſtigte. Bankaktien ſetzten zu
meiſt höher ein, hatten aber ſehr geringen Umſatz. Einigem Begehr
begegneten Kreditaktien; das bereits ſchon abgegriffene Argu
menk für die Kursſteigerung derſelben, daß die Bank das Unter
nehmen der Wiener Stadtbahn finanziren werde, wurde wieder ein
mal hervorgeſucht. Eiſenbahnaktien waren bei ſehr ſtillem Verkehr auf
einige Kaufluſt feſt und zumeiſt höher, namentlich öſterreichiſche und
W Bahnen feſt, deutſche Bahnen ſchwankend, italieniſche

hnen ſchwächer. Am Montanaktienmarkt wirkte die vom weſt
fäliſchen Koksſyndikat beſchloſſene Herabſetzung der Produktionsein
S ſtimulirend. Auf Bochumer Gußſtahl Aktien wirkten

eldungen verſtimmend, denn infolge der Reſervefonds der Geſell
ſchaft in Höhe von 000 durch Steuerforderungen der Ge
meinde Bochum in Höhe von 600 000 auf be werden würde.
Der Rentenmarkt lag im gagjen feſt, aber ſtill, Mexikaner etwas
beſſer. Italiener auf Pariſer Meldungen ſchwächer, ſpäter erholt.
D l offiziellen Vertehrs war bei großer Geſchäftsſtille

rivatDiskont 48/, pCt.
Produktenbörſe. Die heute an den Markt kommenden Kün-

digungen im Brotgetreide waren wie am Freitag recht umfänglich;
während ſie aber am letzten Börſentage bei belebterem Geſchäfte auf
die Tendenz ſo gut wie keinen Einfluß auszuüben vermochten, ſodrückten ſie heute bei großer Geſchäftsſtille weſentlich auf den Markt.

Die Aufnahme der Kündigungen war auch ſehr ſchwierig. Infolge
davon ging die Platzſpekulation zu größeren Realiſationen über, die

ein bemerkenswerthes Zurückgehen der Preiſe hervorriefen. Jm
übrigen hat ſich in der Geſammllage des Marktes kaum etwas geändert.
Das Angebot bleibt klein; die Zurückhaltung deſſelben und die an ſich
bereits niedrigen Preiſe verhinderten ein weiteres Zurückgehen. Wir
möchten dem heutigen bei der notoriſchen Geſchäfts
loſigkeit nicht zu viel Bedeutung beilegen. Weizen war etwa 1/,
Ro W etwa 12, niedriger. t lag Hafer. Am Effektivmarkt
iſt lebhafte Nachfrage zu guten Preiſen. rmine ſtill, aber rer
Auch Mais hatte feſte Haltung, beſonders iſt amerikaniſcher Mais zu
anziehenden Preiſen begehrt. Roggenmehl ſtill und etwas niedriger.
Rüböl matt. Am Spiritusmarkt war heute wieder völlige Geſchäfts

herrſchend, die drückend auf die Tendenz wirkte, Loco wie
mine etwa 40 4 niedriger.

Wagren und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Verlin, 4. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
ohne Umſatz, Termine weichend, gekündigt 8600 Tonnen, Kündigungspreis 152 Mk. bez.,
loco 144—-162 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 150 Mk. bez., Anmeldeſchein vom
I. d. M. à 150 Mt. verkauft, Durchſchnittspreis Mk. bez. per diefen Monat Mk.

per e Denke I e Mk. bez., 77 Oktober November 155——153 Mk. bez.,
per November ber 157 k. bez., per erJanuar Mk. bez., rilM. bez., per Mai 164—-161,75 Mk. dember r per ap

Roggen per 1000 Kg. loco ſehr ſchwerfälliger Verkauf, Termine flau, gekündigt
19200 Tonnen, Kündigungspreis 132 Mk. bez., loco 123 134 Mk. nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 128 Mt. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 128-130,5 Mk. ab
bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per September Oktober
132,5—-130,5 Mk. bez., per Oktover- November 135,25--133 Mk. bez., per Rovember

Dezember 137,75—136,75 137 135,5 Mt. bez., per Mai 142,25-—140,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. loco etwas mehr ft, große und kleine 150--190 Mk. nach
Qualität bez., Futtergerfte 125——-145 M. nach Qualität bez.

Hafer per 1600 Kg. loco geringere Waare nur billiger verkäuflich, Termine nahe Sich
ten matt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 150 186 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungequalität 166 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 152174
Mk. bez., feiner 175—184 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 152--174 Mk. bez., feiner
175--184 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 154—-174 Mk. bez., feiner 175——-184 Mk.
bez., per dieſen Monat Mk. bez-, Durchſchnittspreis Mk. bez., per September- Oktober
155,75—155—155,25 Mk. bez., per Oktober- November 152—151,5 Mk. bez., per Novem
ber Dezember 150 Mk. bez., per Mai 1891 147 Mt. bez.

Magdeburg, 4. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150-—153 Mk. Weiß
weizen 149-152 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 143--147 Mt., Rauhweizen 140--146
Mk., Roggen 130—133 Mk., Chevaliergerſte 170-—-190 Mk., Landgerſte 158—-170 Mk., Hafer
166——176 Mk. für 1000 Kg.

Vreslan, 4. September. Noggen per Sept. 129,00 Mk., per Oktober 129,00 Mk.,
per Oktober November 129, k.

Stettin, 4. September. Weizen nkedriger, loco 140--146 Mk., per Septemb.Oktob.
146,00 Mk., per April-Mai Mk. Roggen loco niedriger, 120--126 Mt., per Septem
ber Oktober 126,25 Mk., per April-Mal Mk. Pommerſcher Hafer loco 146156 Mk.

Hamburg, 4. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 143 146 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135--136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

100 Mk. nominell. Hafer ruhig, Gerſte ruhig
Wien, 4. September. Weizen per Herbſt 7,51 Gd. 7,53 Br. per Frühjahr 8,00

Gd., 8,02 Br. Roggen per Herbſt 6,37 Gd., 6,39 Br., per Frühjahr 6,87 Go., 6,89 Br.
Hafer per Herbſt 6,91 Gd. 6,93 Br.

Peſt, 4. September. Weizen loco feſt, per Herbſt 7,42 Gd., 7,43 Br., per Früh
v Zo Gd. 7,85 Br. Hafer per Herbſt 6,56 Gd., 6,58 Br., per Frühjahr 6,62 Gd.,

„64 Br.Paris, 4. September. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per September 20,90,
per Oktober 21,10, per Noveinber- Februar 21,70, per Januar-Aprit 22,00. Roggen
feſt, per September 13,50, per Jannar-April 14,70.

Paris, 4. September. (Scußbericht.) Weizen feſt, per September 21.00,
per Oktober 21,20, per NovemberFebruar 21,60. Roggen feſt, per September 13,60,
per Januar-April 14,69.

Amſterdam, 4. September. Weizen unverändert, per November 161, per
März 771. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine ſtetig, per Oktober 120, per
März 118.

(Anfangsbericht.) Weizen feſt, fremder ruhig, Gerſte undLondon, 4. September.
Mais feſt, Hafer ruhiger.

London, 4. Auguſt. (Schlußbericht.) Fremde Zufithren ſeft letkem Monfag: Weizen
30 382 Qrts., Gerſte 22226 Qrts., Hafer 117 393 Qtes. Sämmtliche Getreidearten ruhig,
aber feſt. Gerſte und Hafer Sh., Mais Sh. höher als vorige Woche. Schwimmen-
des Getreide ruhig.

London, 4. September. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom
26. Auguſt bis 2. September: Engfiſcher Weizen 1907, fremder 2382, engliſche Gerfte
2120, frremde 22,226, engl. Malzgerfe 17,385, fremde engl. Haſer 1371, fremder
117,393 Quarters, engliſches Mehl 14,080, fremdes 75,316 Sack und 300 Faß.

New-York, 4. September. Wegen Feiertag keine Börſe.
Zucker.

Hamburg, 4. Septembea. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis
88 Proz. frei an Bord Hamburg per September 14,45, per October 13,97 per Drzember
13,871,, per März 14,10 Stetig.-

Paris 4. September (Telegramm.) (Schlußßericht.) Rohzucker behauptet, 88 Proz.
loco 39,00. Weißer Zucker feü, Nr. 3 per. 100 Kg. per Septentber 40,80, per Oktober
41,00, per Oktober-Jamnar 41,25, per Januar-Arpril 41,75.

*London, 4. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 17, träge, Nü
ben Rohzucker loco 14 feſt.

Kaffee.
Habre, 4. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) NewYork ſchloß

mit 15 Point Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 13,000 Sack. Recettes für geſtern.
Havre 4. September. (Schlußsericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

ger good average Sontos per September 97,00, per Dezember 94,75 per März 93,75.
uptet.
Hamburg, 4. September. (Nachmittags.) Good average Santos per September

78,50 Dezember 77,25, per März 1894 75,50, per Mai 74 75. Behauptet.
Auſterdam, 4. September. (Telegramm.) JavaKaffer good ordinary 50.

Petroleum.
Verlin, 4. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte ver 1000 Kg. mit

ß in Poſten von 100 Etr. Termine feſt. Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
oco 54,8——55,2 bez., per diefen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk.

Stettin, 4. September. Petroleum loco 8,75.
Bremen, 4. September. (Schlußbericht.) Raffinkries Petrokeum. Faß zollfret.

Standard white loco 4,45 G. Ruhig.
Antwerpen, 4. September. Raffinirtes Type weiß loco i bez., und Br., per

September Br., pr. Oktober Dezember 117 Br. Januar-April II. Ruhig.
Hamburg, 4. September. Petroleum ruhig, Standard white loco 4,60 Br., per

September Dezember 4,75 Br.

Spiritns.
Berlin, 4. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe ohne Faß per 100

Liter à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Loco 54,80——55,20 Mk. bez.
Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabg. ohne Faß fſtr 100 Liter à 100 Proz. 10,000

Proz. nach Tralles. Loco 34,8-35,20 Mk. bez. Spiritusmit 70 Mk. Verbrauchsabgabe
mit Faß für 100 Liter à 100 Proz. Tralles nach Tralles. Gekündigt 520,000 Liter.
Kündigungspreis 33,40 Mk. Anfangs höher, ſchließt matter Für dieſen Monat und Sepptember Oktober 33,70— 33,10— 33, 10 bez., per Oktober November 33,70 33,30 bez., per
November Dezember 33,70——33,30-—33,40 bez., per Dezember 33,90——33,60 bez., April 1894
39,40——-39,10 bez., per Mal 39,60-39,30 bez.

Nordhauſen, 4. September Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 59,50-—61,50 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,50——56,50
Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.
8590 u 4. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 53,60 do. loco ohne Faß (70er)

eſter.
Vreslau, 4. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per September 54,20, do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,20, do.
per AuguſtSeptember do. do. per September-Dectober

Stettin 4. September. Spiritus loco feſt mit 70 Mk. Konſumſtener 34,50 per
September 33,00, per September- October 33,00.

Hamburg, 4. September. Spiritus erſtere Schichten feſter, per SeptemberOttober
232 Br., per October November 231 per November Dezember 23 Br. per November

Dezember 23 per April-MRai 227, Br.
Paris, 4. September. Spiritus träge, per September 43,25, per Okkober 41,50,

per November Dezember 41.00, per JanuarApril 41,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 4. September Rilböl per 100 Kg. mit Faß, Gekündkgt 18,600 Eentner.

Kündigungspreis 48 Mark, Termine matter. Abgol. Anmeldung vom I. d. M. 47,9 M.
bez. Fſtr dieſen Monat und September- Oktober 48,30-47,70——47,80 Mk. bez., per Okto
ber November 48,40--47,90 Mt. bez., per November Dezember 48,50 48 Mk. bez., per
AprilMai 1894 49,30 49,1049,20 Mk. bez.

Steetin, 4. September. Rüböl loco unverändert, per Swtember- Oktober 48,50,
AprilMai 49.50.

Vreslan, 4. September. Rüböl pr. Septemb. 48,50 pr. September-Dktober 49,00,
Hamburg, 4. September. Rübsl (unverzollt) ſtill loco 48,50.

Paris, 4. Dezember. Telegramm.) Rüböl träge, per September 56,50, per Okkto
ber 56,75, per November Dezember 57,25, per Jannar April. 58,25.

Futterſtoffe und Düngemittelk.
London, 74. September. Chiliſalpeter 8 ſh. 1017, d. für gewöhnliche, für chemiſche

Sorten.

Butter. Eier. Fleiſch.Verlin, 2. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20——1,60 Mk.,
Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,80-—1,60 Mk.,
Hammelfleiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 1,80——2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,40—4,00 Mk

Hülfenfrüchte.
Verlin, 4. September. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linfen 30--80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 100 Kg. Koch
waare 160--200 Mt. bez., Futterwaare 146--158 Mk. nach Qualität.

Verlin, 4. Septembec. Mais per 1000 Kg. Loco feſt. Termine niedriger.
Gekündigt 5200 Ton. Kündigungspreis 109,00 Mk., Loco 111,00 124,00 Mk. nach Qual
per dieſen Monat Mk., per Septbr. Oktober 109,00——108,75 Mk. bez., per Ottbr. Novbr.
110,75 Mt. bez., per Nov.- Dezbr. 112,5--111,5 Mk. bez., per Mai 1894 115,5--115,25 ben

Mehk.
Verlin, 4. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto ine

Sack, Termine flau. Gekünd. 1000 Sack, Kündigungspr. 17,75 Mk., per dieſen Monat und
per September Oktober 17,15——17,16 M. bez. per Oct.Nov. 17,45-—-17,40 M. bez., per Nov.
Dezbr. 17,65——17,60 M. bez bez., per Mai 1894

Verkin, 4. September. Weizenmehl Nr. 00 21,25-19,25 M. bez., Nr. 0 19,00 vis
17,00 M. bez.. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17,25 bis
16,50 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 18,50 17,25 M. bez-, Nr. 0 1,50 Mk. höher als
Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln.
BVerlin, 4. September. Kartoffeln per 100 Kg. 5,00-—9,00 Mk.

Stroh. Hen.
Verlin, 2. September. (Amtlich.) Richtſtroh 5,30 6,00 Mk., Heu 6,50 bis

10,60 Mt. per 100 Kg.

Metalle.
Bresſau, 4. September Zink: umſagtzlos.
Amfterdam, 4. September Bancazinn 54
Londvn, 2. September. Queckſilber I. 6 Lſtrl. 7 ſh. 6 d., II. 6 Lſtrl. 7 ſh.
London, 4. September. Blei ſpan. 92,, Lſtrl., engl. 9), Lſtrl., Zinn 79 Lſtrz

Zink 172, Lſtrl. Antimon
London, 4. September ChiliKupfer 41 Lſtrl., per 3 Monat 42), Lſtrk.
Glasgow 4. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 ſh. 5 d. Ruhig
Glasgsw, 4. Septeber. (Schlußber.) Mixed numbers warrants 42 sh. 6 d.
Newyork, I. Septbr. Zinn Straits 19,40 Doll., Eiſen Rr. I Coltnes 21,75 Doll

Banmwolle und Wolle.
Leipzig 4. September. Rotirungen v. pwmd;g a. Zeit: La Plata Contrakt B:

September 3,55 Mk., Oktober 3,55 Mk, November 3,57,50 Mk., Dezember 3,60 Mk., Januar
3,62,50 M. Februar 3,65 Mk. März 3,67,50 Mk., April 3,70 MRk., Mai 3,72,50 M. Juni
3,75 Mk. Tagesumſatz 10,000 Kg. Tendenz: Ruhig

Liverpool, 4. September. (Telegr. Anfangsbericht. Baumwolle. Muthmaßlicher
Umſatz An B. Tagesimport 4000 B. Rubhig.

Liverpsol, 4. September, Rachnittag. Baumwolle. Umſatz 106000 B., davon ſlür
Speculation und Export 500 B. Träge. Amerikaner feſter. Surats ruhig

an
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Sie z Nee t I Saalbahn u 9020 b. Norddeutſcher Llovd 4 99,90 G Oppelner Portland-Cement 2 93,90do. ZollOblig. 5 93710 bz. Silber-Dbl. Weimarera 32 8325 bz. Oberſchleſiſche Eijenbahnbedarf PferdebahnGeſellſchaften:do. 400 Fres.Lor e. 83,75 bz. G d do. s w. 41 r eeeee e a 4 do. EiſenJnduſtrie. 4 102,00 6 Braunſchweiger III 4 104,00 Gdo. Tab. R.A. al J. 4 n n Dur Pecger Gold- Doll. 775 5 S s e h 101,60 Sir 120,25 B8 a 7 2 3 Solvay bligationen Stettiner al 7Galiz. KarlLudwig 1890. 491,80 bz. EiſenbahnStamm-Actien. ThaleEiſenwerk. 4 1100,25 G Sächſ. Stickmaſchine 1106,00 G

Deutſche HypothekenPfandbriefe Jtal. kern ſie gar. S vz. v. Tyiele Winkler. 4 100,00 Stralſunder Spielkarten St.-P. 62 103,00 Bdo. Mitte mee re r. 558 Baltiſche (gar). 3 60,90 bz. Zoologiſcher Garten 5 107,00 B Ver. KölnRottw. Pulv. 11 157,00 bz. G
Raſch Sderters h. 13720 DHalberſtadtBlankenburg 5 1105,75 b. Wilhelmshütte e CAnhalt Deſſauer Pfandbr. 2, 100,80 G Silbero 7736 o JuraSimpl. kv. Weſtbahn 59,10b ütt Zuckerfabrik Frouſtadt. 99,10Datſh. Jreneßrin hie e 3 Frefelder in 7050 b Bergwerks- und Hütten-Actien.

o e h Wo c“ KrefeldUerdinger. 2 86,00 Gechte UmrechnungsCourſe.do. V. r. 100 u 95,50 z. do. do. 18674 3 s1,20 W 3 Berzelius. 10 1123,00 bz. G 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 Me.do. VI. rz. 100 4 11103,00 do. do. 1885 3 758,50 b Nagb-Dedewhur? r. 2 2350636 Braunſchweiger Kohlenwerke r 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Nubel 320 Mk.
Deutſch. Grundſch.Obl. 4 (101,20 bz. G do. do. Ergänzungen 3 81,70b eigener Pardudi e do. St. -Pr. n 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſitr. 20 Mk.

tch. Hyp. B.Pfdbr. 5 2,75 eſterr. Lokalbahn nerid- ne 25 Je e e ne e rzb. o. do. Nordweſtbahn gar. 102,70 bz. Miene 4 z 3 Conſol. Redenh. St.Pr. 10,75 Gold, Silb er und Papiergeld.
do unkündb. bis 1900. 4 10250 bz. PilſenPrieſen 4 91,25 o. tre wie e 12 773 Cours in Mark.Meinininger. Hy Pfob. X 4 tou o bz. G Südöſter. Bahn e 3 63,40 bz G e e 5377777 7 Dollars. e 7 Per St. 4,1856z.do. H. unkündb. bis 1900 t w Bank-Actien b St. Pr. n Ducaten per St. 9,71bz.do, Främ.Pfdb. ngar. Rordoſtbahn Gold Obl. 3 ener Gußſtahi Jmperials. per St. 16,67 GNordd. r.-Cred. Pfdb. e 22 4 100 75 bz G do. gi do. Silb W o t De B t 5 e er Eiſenwerte konv.. de 525 G Napoleonsd'or per St. 16,13 GIII, IV. neue rz. 100 4 101,00 bz. G do. SFiſenbahn.Silber-A. 95, nglo Deutſche Bank e r j e Se e Souvereigns per St. 2035do. V., VI. bis 1900 unkündb. 4 102,50 n Gr. Ruſſ.Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 Bank der Berliner Kaſſenv. 130,10 bz. S 9 Pr. en e Ensiiſche Vanhioten. per er. 2042P. B. C. Pfd. I. II. rz 110 5 113,60 W e Bank für Sprit und Prod. z i go aw, Steiſah i 3 ranz. Banknoten per e 80,65 Gdo. III., V. u. VI. rz. 100 6 107,25 G lowWoron. 1889 4 91,40 bz. G Barmer Bankverein z 1 n w, e terr. Banknoten per 100 Fl. 1601190 b.do. VII. VIII. IX. r. 100 4 1100,70 KurskChark. Aſow 1889 4 92,00 bz. G Berliner Handels Geſellſchaft 1. z. ottowitzer do. Silbercoup. (Berün. einlösb). 50do. XI. rz 100 zu 95,75 KurskKiew r 4 93,20 bz. G e Bank 5 KöniginMarienhütte. 1 48,80 G Ruſſiſche Vooneien per 100 Rb. 212,00 bdo. XIII rz. 190, 4 ſie NMoslau e 4 n Cob.- Goth. reditGeſellſch. r 98,00 König Wilhelm conv. 5 104/50 eb III uF d. I d Rojationsdrug der „Hnlleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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